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The noble Polish family Alexandrowicz.





Die adlige polnische Familie Alexandrowicz.
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Alexandrowicz. In rotem Felde zwei silberne, mit den
Spitzen nach oben, mit den Schneiden nach innen gekehrte, sich
kreuzende Senseneisen, unter weichen zwei senkrechte, mit den
Klingen sich deckende Schwerter so liegen, dass der goldene Griff
des einen Schwertes oberhalb, der des andern unterhalb der Kreuzung
der Sensen liegt; Helmschmuck: drei Straußenfedern. Dieses Wappen
wird auch Kruki genannt. Dasselbe führen die: Alexandrowicz.
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Aleksandrowicz Grafen



Alexandrowicz



Der silberne Fluss schräg im roten Feld, das heißt,
er fließt wie ein umgedrehtes S. Auf dem Helm ein Löwe ohne Krone
zwischen zwei Jägertrompeten, an denen jeweils vier Glocken
hängen.() Einige Familienmitglieder finden es so toll, dass sie ein
Kreuz auf die Flusskrone setzen und es Śreniawa nennen, andere
tragen das River ohne Kreuz und wollen es als Team haben. Andere ()
verwenden nicht den Löwen auf dem Helm, sondern nur die Trompeten
selbst.



Kasper
Niesiecki , Herbarz, VIII, 468-469



Von der Familie Dobschűtz verwendete Sorte



Früheste
Aufzeichnungen



Das Siegel des Wappens von
Szreniaw von Jan Kmita von
Wiśnicz , Starost von Ruthenien, aus dem Jahr 1371 . Ritter aus
seinem Team begannen mit seinem Wappen zu besiegeln. Ein solches
Beispiel ist das Siegel aus dem Jahr 1396 mit dem Wappen
von Szreniaw Klemens
Kurowski , dem Kastellan von Żarnów. Infolge der Union von
Horodel im Jahre 1413 wurde das Wappen nach
Litauen übertragen
.



Wappengenossen



Adamowski, Aduckiewicz, Agdyjewicz,
Agdyjewski, Alexandrowicz, Amborski, Amfor, Amforowicz,
Andronowicz, Anforowicz, Arasimowicz, Belewski, Bieliński, Bielski,
Bier, Bierkowski, Birowo, Biskupski, Bohun, Borowiński, Borsnicki,
Borysławski, Borzysławski, Brawański, Brawański, Charczewski,
Charzewski, Charzowski, Chociszewski, Choroszewski, Czerniawski,
Czernichowski, Czerniechowski, Czerniewski, Damiański, Darewski,
Dobszyc, Dobszycz [1
, Drużyowski, Dziwisz, Grabacki, Garbowski, Głupczowski, Gołkont,
Gołkontowicz, Harasimowicz, Horasimain, Horasimain, main,
Horasimain Imeniucki, Jadald, Jamborski, Kampanowski, Kampowski,
Karbowski, Kempanowski, Klus, Knödel, Klusz, Kluś, Kmita, Kołacki,
Kolacki, Komorski, Komorze, Koteński, Kotuński, Koźlątkowski,
Krasowski, Kraszowski, Kurcewski, Kurowski
, Kwilecki, Ladajka, Ladayda, Langacz, Laskowski, Lasocki, Lipski,
Lochman, Luboweski, Lubowicki, Lubowiecki, Lubowski, Łapanowski,
Łapiński, Łapski, Maciejowski, Mileszewski, Moniaczkowski, Mroczek,
Mstow Ski, Niedźwiecki, Niedźwiedzki, Oraczewski, Oraczowski,
Oranowski, Parowski, Pernirowski, Piaśnicki, Pielwicki, Pielwiecki,
Pisarski, Płaczkowski, Płaszkowicz, Poniatowski, Porębski, Porski,
Potocki, Proaczek, Przybel, Przyłęcki, Przyłęski, Pisarski,
Puzkarzec , Rahoza, Rozbicki, Rozenkowski, Rudzeński, Rupniewski,
Rupniowski, Rynowiecki, Rzecki, Sadłowski, Saganowski, Sagatyński,
Skupniewski, Sobieński, Srzednicki, Srzeniawski, Stadnicki,
Stawski, Stępniewski, Strachanowski, Suliński, Szoński, Szatyła,, ,
Szulisławski, Szykowski, Szypłowski, Szypowski, Śreniawa, Talimont,
Tągoborski, Telakowski, Tęgoborski, Tretiak, Trzebieński,
Trzebiński, Trzeciak, Turowski, Tuszewski, Tuszowski, Ujedzki,
Ujejski, Werycha, Weryha, Wędzierliński, Wędzierliński,
Wędzierliński, Wierliński, Wierliński , Wiewiórkowski, Wiewiórski,
Wiewiurski, Wrochey, Wzdowski, Zdowski, Zmigrodzki, Zmijewski,
Żmigrocki, Żmigrodzki, Żmijewski.



1. ↑ Die schlesische Familie Dobschűtz
verwendete die Variation des Wappens von Szreniawa mit drei
Straußenfedern im Schmuckstück
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Łyko (Bd. 6 S.
295-298)



Schluck . Jan Łyko, Schatzmeister von
Orszański im Bezirk Orszański, unterzeichnete 1674 die Wahl von Jan
III. Król, es gibt auch die Familie Łykowski, darunter Adam
von Sieradzki im Jahre 1648. Jan Cześnik, Konstantyn Łyko der
Schatzmeister, die Familie Orszański.



In der Heraldik markiert Wielądek diese Familie mit
dem Cielątków-Wappen und schreibt ausführlicher darüber: Łyko des
Cielątkowa-Wappens im Fürstentum Litauen, von dem Michał Kniaź Łyko
Hetman über die Moskauer Armee war, in der Nähe von Sokołów, in der
Nach der Gefangennahme von Połock, der während der Regierungszeit
von Stefan Batory, dem König von Polen, im Jahr 1579 im Krieg
starb, und von Teodor Fürst Łyko, dem Burghauptmann des großen Łuk,
gefangen genommen wurde, wurde er den Wällen der Stadt übergeben
Kronkanzler Jan Zamojski, was in der Chronik von Stryjkowski in
Band 2 auf den Seiten 775 und 779 bestätigt wird.



Wasil Romanowski Łyko, hinter ihm Katarzyna
Jankowna, erhielt von König Zygmunt I. das Gut in Wileński: die
Pfarrei Soleczmiańska, Naberżyszcze, mit drei Dörfern,
Somatojewicze, Budziki und Dojnowo, und in Trock, als er mit dem
Gutsbesitzer geehrt wurde JK Mci aus dem Kreis Trocki.



Aleksander Wasilewicz wurde nach Moskau gefangen
genommen und blieb acht Jahre lang, wie ein Brief von König
Sigismund Augustus unter dem Datum 1561 in Vilnius schrieb. Am 26.
November wurde er an den Starosten von Mohilowski, Horodniczoho
Horodeńsko, den Pächter von Ejszysko, geschrieben , Herr Trotzki
Aleksandrowaj Wasilewiczowaj Łyczyn, die Kotoria mit den kleinen
Detmires blieb, und die Muse von ihr Alexander Łyk wurde von Moskau
gefangen genommen, und sie schlug ihr Land, Buduczoko in Livland,
auf einem Bauerndienst nieder, er nahm das Eigentum von
Nadberżyszcz ein seine Verteidigung, wo er es verlassen hat, von
den benachbarten Dorfbewohnern Boronił, als ob es nicht verborgen
wäre.



Der zweite Brief des Königs, datiert in Vilnius,
1569. Am 2. März, geschrieben an Herrn Wilensko, Hetman des
Höchsten Hryhor [p. 296] von Alexandrowicz Wołowicz
Chotkiewicz, so dass Aleksander Łyka, der im Hospodar-Dienst baute,
aus Moskau gefangen genommen wurde und acht Kirschen an der
Kreuzung des Sedels für den Land- und Kriegsdienst, die Kirsche des
, entzündete lita, vergessen und zeugten nicht vom verödeten
Reichtum der Poratuit. Der Abjurat-Tarif in litauischen
Aufzeichnungen bestätigt, dass Prinz Łyko Rzplta zwei Pferde von
seinen Gütern im Bezirk Vilnius, der Pfarrei Wasilewicz,
schenkte.



Ivan Romanowski Łyko, ein Grundbesitzer des Bezirks
Tracko, vermachte und hinterließ die Güter für einen Teil seines
Namens, Nadberżysh, Ivan the sirot und seine Frau Kataryna im Jahr
1555. 24. März.



Iwan Iwanowicz, Siemion Iwanowicz, die Fürsten von
Łyków hatten beträchtliche Güter, und in der Woiwodschaft
Mścisławskie Woroczków, Łyknik, derselbe Siemion Łyko, der zwei
Frauen hatte, eine Fräulein Krystyna Kolenicka, nach deren Tod
Fräulein Łucja Mitkiewiczowa, für ihre Tapferkeit und ihren
ritterlichen Mut , und für die Einnahme von Kriegsdiensten der
Städte Bełstroda und Rylsk, und Putywl eine lange Zeit der
Verteidigung vor den Moskauern: Er erhielt vom heitersten König von
Polen, Sigismund, den dritten zum Wohle von Julcze, Bereżki und
Białowieża, in der Woiwodschaft Kiew, die Lubliner Starostei hinter
dem Dnjepr, zwei Privilegien, eines im Jahre 1614 und das zweite
auf auch das gleiche Gut für seine zweite Frau im Jahre 1619. 20.
November Tag, was sie bezeugen. -



Aus dem Jahr 1616 im Buch von 189.
fol. 124.Litauische Aufzeichnungen, Lockerung des Fürsten Jan
Janowicz Łyk, gegen die Verbannung des geborenen Dudelsacks
Marcinowicz Kuczuk, Gutsbesitzer des Kreises Mścisławski, -



Jarosz Hryhorowicz Łyko, heiratete Jadwiga
Łysakowska, seit seiner Kindheit war er unter der Obhut von
Aleksander Chodkiewicz, dem Woiwoden Trotzkis, und er leistete
damit seinen Militärdienst; So vermählte ihn der Woiwode J W.
als Entschädigung mit Jadwiga Łysakowska, die sich in seiner Obhut
befand, und gewährte ihm das Gut im Kreis Orszański aus den
Komitaten Szkłowski, Wierzchowiec, Ułanów, Kościeszowo mit einer
Mitgift und einer geliehenen Summe, die sie hatten seit geraumer
Zeit und bereits in der fünften Generation der Nachfolger von
Jarosz Łuka, die auf denselben Gütern Wierzchowiec und
Kościeszowiec verbliebenen, die Minderheit der Brüder Andrzej,
Konstanty und Karol, Aleksandrowicz Luków, Mutter Katarzyna von
Orzeszków Ostrejków, substolanka Mścisławska, nachdem sie den
zweiten Ehemann Józef Stępkowski, den Schatzmeister des
Bielska-Landes, geheiratet hatte, obwohl Junów der Schatzmeister
des Bielska-Landes war. Prinz Czartoryski, Woiwode von
Ruthenien, sie kamen zusammen, sie gaben die Nachlässe der
vorgenannten Güter auf, genehmigt und abgeschlossen durch ein
Urteil des Hauptgerichts, W. Ks. Zündete. was er 1755
bezeugt. März am 15. Tag der Feier.



Derselbe Jarosz Łykawi für seine treuen Dienste für
die Rzplta, der seit seiner Kindheit mit dem Militärdienst spielte,
zeigte während seiner Zeit bei JW viel. Jan Chodkiewicz,
Hetman, und weniger mit den Kosaken-Roten in Multańska-, Inflancka-
und Moskau-Expeditionen, war es schwierig, für diese Zeit nach
Starodub geschickt zu werden, um diese örtliche Burg zu belagern,
und was er zum guten Lauf seines Mutterlandes tat, war kühn und
tapfer; und schon durch Krieg und Alter, Alter und Kraft
geschwächt, [S. 297], jedoch nicht in seinem heftigen Eifer
für die Dienste der Republik Polen, sein Sohn bei der Würde unter
dem Banner von W. Jan Stetkiewicz, dem Fahnenträger des
Orszań-Landes, mit der Post in Geben Smolensk an die Moskauer
Expedition zu den Gefährdeten, die bei diesem Dienst seine
ritterliche Tapferkeit in Schlachten und Gefechten einem guten
Soldaten schadete, er tauchte auf und besiegelte seine
Gesundheit; Das sind die Tugenden jenes Jarosz Łyka, der den
heitersten König Władysław den vierten mit seiner Gnade belohnte,
Güter in der Woiwodschaft Smolensk im Maximowska-Gut Olspicze,
Kniehinino und Moczło, im 30. Land zu seinem eigenen Land als Erben
und Nachkommen das männliche Geschlecht, solange sie von seiner
Linie waren, ex lumbis und descendentibus, gab und übertrug dem
Gesetz ein ewiges Lehen, nur mit der Verpflichtung einer Zeit des
offenen Krieges, dass er selbst oder ein so guter Edelmann, wenn er
hätte nicht er selbst sein können, hätte sich gegen andere zur Wehr
gesetzt. Es bescheinigt das Privileg im Jahre 1634 am 4. Juni,
datiert in Bóbr. Grundstücke zu seinem eigenen Land als Erben
und Nachkommen des männlichen Geschlechts, solange sie seiner Linie
angehören, ex lumbis ipsius descendentibus, ewiges Lehen und
verleihen, mit der Verpflichtung zur öffentlichen Zeit nur Krieg,
damit er, bzw ein so guter Edelmann würde sich, wenn er nicht
allein sein könnte, hinlegen, um sich mit anderen zu
verteidigen. Es bescheinigt das Privileg im Jahre 1634 am 4.
Juni, datiert in Bóbr. Grundstücke zu seinem eigenen Land als
Erben und Nachkommen des männlichen Geschlechts, solange sie seiner
Linie angehören, ex lumbis ipsius descendentibus, ewiges Lehen und
verleihen, mit der Verpflichtung zur öffentlichen Zeit nur Krieg,
damit er, bzw ein so guter Edelmann würde sich, wenn er nicht
allein sein könnte, hinlegen, um sich mit anderen zu
verteidigen. Es bescheinigt das Privileg im Jahre 1634 am 4.
Juni, datiert in Bóbr.
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